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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Si-
cherung von durch ein Verschlußelement verschlosse-
nen Kunststoffbehältern gegen unbefugte Erstöffnung,
deren oberer Rand ein umlaufendes, mit der Behälter-
wand einstückig ausgebildetes und den umlaufenden
Rand des Verschlußelementes abdeckendes Schutze-
lement umfaßt, durch das die Abnahme des
Verschlußelementes behindert ist und das mindestens
eine stufenartige Ausnehmung aufweist, die sich teil-
weise über die Umfangslänge des Verschlußelementes
erstreckt und in die eine Abreißlasche eingepaßt ist, de-
ren obere Kante und untere Kante mit der oberen Kante
bzw. der unteren Kante des Schutzelementes jeweils in
einer Ebene liegen (fluchten), die an ihrer unteren Kante
eine über Sollbruchstellen mit der Behälterwand ver-
bundene Auskragung aufweist und die beidseitig der
Auskragung im Bereich der stufenförmigen Ausneh-
mung mit der Lascheninnenfläche über Sollbruchstellen
mit dem Schutzelement halterungsmäßig verbunden ist
sowie nach ihrem Entfernen den Deckelrand dem Öff-
nungsgriff zugänglich macht.
[0002] Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zur
farblichen signalartigen Kennzeichnung einer Vorrich-
tung der zuvor genannten Art.
[0003] Bei einer bekannten, auf die Anmelderin zu-
rückgehenden Vorrichtung der eingangs erwähnten Art
(DE PS 195 12 108, Zusatz zum DE PS 4 418 935), die
auch als perforationsartiger Originalitätsverschluß be-
zeichnet wird, ist die umfangsmäßige Außenfläche der
Abreißlasche, deren Breite der Höhe des Schutzele-
mentes des Behälters entspricht, schlüssig mit der um-
fangsmäßigen Außenfläche des Schutzelementes ver-
laufend angeordnet, und die Abreißlasche und ihre min-
destens eine Auskragung können mit einer Signalfarbe,
z.B. mit einer retroreflektierenden Farbbeschichtung
versehen sein, wodurch im Gegensatz zu anderen her-
kömmlichen Vorrichtungen der gattungsgemäßen Art
eine signalfarbenmäßige Kennzeichnung des Originali-
tätsverschlusses für den Benutzer gegeben ist. Bei der
Herstellung der Vorrichtung zur Verschlußsicherung an
Ovalschalen und Rundbechern, die als Massenartikel
insbesondere in der Lebensmittelbranche zum Einsatz
kommen, erweist sich die spezielle Signalfarbenaufbrin-
gung bei der Herstellung des Massenartikels als verhält-
nismäßig aufwendig.
[0004] Bekannt ist weiterhin ein ebenfalls auf die An-
melderin zurückgehender Behälter mit einem einen tie-
gezogenen Boden aufweisenden Deckel (DE 297 02
676 U), dessen umlaufender Rand von einem den obe-
ren Rand der Behälterschale umlaufenden, mit der
Wand letzterer einstückig ausgebildeten Schutzelement
abgedeckt so umfaßt ist, daß die Abnahme des Deckels
behindert ist. Hierbei ist auch eine Abreißlasche vorge-
sehen, die eine Auskragung aufweist, die in eine ent-
sprechende Ausnehmung des Schutzelementes des
Behälters eingepaßt und mit diesem über Sollbruchstel-

len verbunden ist. Die Enden der Abreißlasche sind frei
beweglich und umfassen die Außenfläche der Schutz-
kante teilweise. Die Außenfläche der Abreißlasche kann
auch schlüssig mit der Außenfläche des Schutzelemen-
tes angeordnet sein. Überlegungen zur farblichen Be-
druckung der Außenfläche der Abreißlasche und/oder
der Außenfläche der Schutzelementes des Behälters
werden dort jedoch nicht getroffen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung der eingangs erwähnten Art sowie ein Ver-
fahren zur Kennzeichnung der Vorrichtung zur Verfü-
gung zu stellen derart, daß auf sehr einfache Weise eine
fehlerlose farbliche und damit auch effektive maschinel-
le Kennzeichnung der Massenartikel darstellenden Be-
hälter mit Originalitätsverschluß für die Lebensmittel-
branche ermöglicht wird.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die umfangsmäßige Außenfläche der
Abreißlasche von einer Vielzahl umfangsmäßig im glei-
chen Abstand zueinander angeordneter, jeweils in einer
gleichen geringfügigen Höhe über die umfangsmäßige
Außenfläche des Schutzelementes in Richtung der ge-
meinsamen Normalen auf die Behälterwand vorragen-
der, zinnenartiger Erhebungen der Abreißlasche gebil-
det ist, deren auf einer Umfangslinie liegenden jeweili-
gen Außenflächen durch eine an sich bekannte Bedruk-
kung längs des Umfangs des Schutzelementes allein
bedruckt sind.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß auch da-
durch gelöst, daß die umfangsmäßige Außenfläche der
Abreißlasche gegenüber der umfangsmäßigen Außen-
fläche des Schutzelementes in Richtung der gemeinsa-
men Normalen zur Behälterwand geringfügig zurück-
steht derart, daß bei die umfangsmäßige Außenfläche
des Schutzelementes maschinell bedruckt ist wobei die
umfangsmäßige Außenfläche der Abreißlasche unbe-
druckt bleibt, und daß die umfangsmäßige Außenfläche
der Abreißlasche mit einer eine Markierung darstellen-
den Riffelung versehen ist.
[0008] Weiterhin wird die Aufgabe erfindungsgemäß
dadurch gelöst, daß bei einer im Spritzgußverfahren
hergestellten Vorrichtung der eingangs genannten Art
das mit der Behälterwand einstückig hergestellte Schut-
zelement und die in letzteres eingepaßte Abreißlasche
aus sich farblich signalartig unterscheidenden Kunst-
stoffen hergestellt sind.
[0009] Das Verfahren nach dem Oberbegriff des Pa-
tentanspruchs 4 zur farblichen signalartigen Kennzeich-
nung einer Vorrichtung der gattungsgemäßen Art zeich-
net sich erfindungsgemäß dadurch aus, daß das Schut-
zelement und die Abreißlasche aus farblich unter-
schiedlichen, optisch gut erfaßbaren, sich signalartig
voneinander abhebenden Kunststoffen spritzgußmäßig
hergestellt werden.
[0010] Bei dem Verfahren zur farblichen signalartigen
Kennzeichnung der Vorrichtung nach Patentanspruch
1, bei dem der mit dem Originalitätsverschluß versehe-
ne Behälter und eine Farbdruckwalze sich relativ zuein-
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ander drehend in Kontakt gebracht werden, werden er-
findungsgemäß die umfangsmäßigen Außenflächen
der zinnenartigen Erhebungen der Abreißlasche oder
nur die umfangsmäßige Außenfläche des mit der Behäl-
terwand einstückig ausgebildeten Schutzelementes un-
ter Freilassung des Bereiches der stufenförmigen Aus-
nehmung des Schutzelementes bedruckt.
[0011] Bei Bedarf kann die Farbdruckwalze durch ei-
ne drehbare Etikettiereinrichtung ersetzt werden.
[0012] Als besonders vorteilhaft erweist sich beim
Druckvorgang, daß die schlitzartigen Abstände zwi-
schen den zinnenartigen Erhebungen der Abreißlasche
für eine Kompensation der Materialverdrängung sor-
gen, so daß auf einfache Weise eine glattflächige Be-
druckung der umfangsmäßigen Außenflächen der zin-
nenartigen Erhebungen der Abreißlasche gewährleistet
wird.
[0013] Die Erfindung ermöglicht es in überraschend
einfacher Weise, Behälter mit perforationsartigem Ori-
ginalitätsverschluß in ökonomischer und effektiver Wei-
se so zu kennzeichnen, daß die Abreißlasche, die in
Umfangsrichtung in das mit der Behälterwand einstük-
kig ausgebildete Schutzelement integriert ist, für einen
Benutzer sofort optisch erfaßbar ist und daß eine unbe-
fugte Erstöffnung des Behälters signalartig optisch an-
gezeigt wird.
[0014] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnun-
gen erläutert. In diesen sind:

Fig. 1 eine bruchstückartige Draufsicht auf eine erste
Ausführungsform der Vorrichtung, bei der die
umfangsmäßige Außenfläche der Abreißla-
sche - gesehen in der radialen Richtung - von
der umfangsmäßigen Außenfläche des ein-
stückig mit der Behälterwand ausgebildeten
Schutzelementes vorsteht, und

Fig. 2 eine bruchstückartige Draufsicht einer zweiten
Ausführungsform der Vorrichtung, bei der die
umfangsmäßige Außenfläche der Abreißla-
sche - gesehen in der radialen Richtung - hin-
ter der umfangsmäßigen Außenfläche des mit
der Behälterwand einstückig ausgebildeten
Schutzelementes zurücksteht.

[0015] Aus Fig. 1 geht ein Kunststoffbehälter als
Rundbehälter 1 hervor, dessen oberer Rand ein über
den größten Teil des Behälterumfangs umlaufendes
Schutzelement 2 aufweist, das einstückig mit der Behäl-
terwand 3 ausgebildet ist.Der Querschnitt des Schutz-
elementes 2 ist bevorzugt T- oder L-förmig. Das Schut-
zelement 2 deckt den umlaufenden Rand eines auf den
Behälter 1 aufzubringenden Verschlußelementes ab
und behindert die Abnahme des letzteren.Wie Fig. 1
verdeutlicht, weist das Schutzelement 2 eine stufenför-
mige Ausnehmung 4 auf, die sich teilweise über die Um-
fangslänge des oberen Randes des Behälters 1 und da-
mit teilweise über die Umfangslänge des Verschlußele-

mentes erstreckt. In die stufenförmige Ausnehmung 4
ist eine Abreißlasche 5 in Form eines perforationsarti-
gen Orginalitätsverschlusses eingepaßt, wobei eine
sich von der unteren Kante 6 der Abreißlasche 5 erstrek-
kende Auskragung 7 über Sollbruchstellen 8 mit der Be-
hälterwand 3 verbunden ist, die obere und die untere
Kante 6 bzw. 10 der Abreißlasche 5 mit der oberen bzw.
der unteren Kante 11 bzw. 12 des Schutzelementes 2
fluchten und Teile 13 der Abreißlasche 5 beidseitig ihrer
Auskragung 7 mit ihrer Innenfläche 14 über Sollbruch-
stellen 15 halterungsmäßig mit stufenförmigen Absät-
zen 16 des Schutzelementes 3 verbunden sind.
[0016] Die umfangsmäßige Außenfläche 17 der Ab-
reißlasche 5 ist von einer Vielzahl zinnenartiger Erhe-
bungen 18 gebildet, die in Umfangsrichtung im gleichen
Abstand zueinander angeordnet sind. Die zinnenartigen
Erhebungen 18,deren Grundriß kegelstumpfförmig ist,
ragen jeweils in einer gleichen geringfügigen Höhe über
die umfangsmäßige Außenfläche 9 des Schutzelemen-
tes 2 in radialer Richtung - gesehen in Fig. 1 - vor derart,
daß ihre jeweiligen umfangsmäßigen Außenflächen
17a auf einer Umfangslinie liegen und die umfangsmä-
ßige Außenfläche 17 der Abreißlasche 5 und damit al-
lein die maschinell bedruckbare Kennzeichnungsfläche
bilden. Die schlitzartigen Abstände 20 zwischen den
zinnenartigen Erhebungen 18 der Abreißlasche 5 kom-
pensieren die Materialverdrängung beim Druckvorgang
und gewährleisten eine glattflächige Bedruckung der
umfangsmäßigen Außenfläche des perforationsartigen
Originalitätsverschlusses.
Die Abreißlasche 5, deren Laschenenden 19 vorzugs-
weise lose sind, ist für einen Benutzer trotz ihrer im we-
sentlichen umfangsmäßigen Integration in das Schutz-
element 2 infolge ihrer sich farblich abhebenden Kenn-
zeichnung schnell optisch erfaßbar und verhältnismä-
ßig bequem entfernbar, um den Deckelrand dem Öff-
nungszugriff zugänglich zu machen.
[0017] Aus Fig. 2 geht eine zweite Ausführungsform
der Vorrichtung hervor, bei der die umfangsmäßige Au-
ßenfläche 17 der Abreißlasche 5 mit einer Kennzeich-
nungs- oder Markierungsriffelung 22 versehen ist und
gegenüber der umfangsmäßigen Außenfläche 9 des
Schutzelementes 2 in Richtung der gemeinsamen Nor-
malen 21 zur Behälterwand 3 zurücksteht derart, daß
bei der maschinellen Farbbedruckung allein die um-
fangsmäßige Außenfläche 9 des Schutzelementes 2
bedruckbar ist.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Sicherung von durch ein
Verschlußelement verschlossenen Kunststoffbe-
hältern (1) gegen unbefugte Erstöffnung, deren
oberer Rand ein umlaufendes, mit der Behälter-
wand (3) einstükkig ausgebildetes und den umlau-
fenden Rand des Verschlußelementes abdecken-
des Schutzelement (2) umfaßt, durch das die Ab-
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nahme des Verschlußelementes behindert ist und
das mindestens eine stufenartige Ausnehmung (4)
aufweist, die sich teilweise über die Umfangslänge
des Verschlußelementes erstreckt und in die eine
Abreißlasche (5) eingepaßt ist, deren obere Kante
(10) und untere Kante (6) mit der oberen Kante (12)
bzw der unteren Kante (11) des Schutzelementes
(2) jeweils in einer Ebene liegen (fluchten), die an
ihrer unteren Kante (6) eine über Sollbruchstellen
(8) mit der Behälterwand (3) verbundene Auskra-
gung (7) aufweist und die beidseitig der Auskra-
gung (7) im Bereich der stufenförmigen Ausneh-
mung (4) mit der Lascheninnenfläche über Soll-
bruchstellen (8) mit dem Schutzelement (2) halte-
rungsmäßig verbunden ist sowie nach ihrem Ent-
fernen den Deckelrand dem Öffnungsgriff zugäng-
lich macht, dadurch gekennzeichnet, daß die um-
fangsmäßige Außenfläche (17) der Abreißlasche
(5) von einer Vielzahl umfangsmäßig im gleichen
Abstand zueinander angeordneter, jeweils in einer
gleichen geringfügigen Höhe über die umfangsmä-
ßige Außenfläche (9) des Schutzelementes (2) in
Richtung der gemeinsamen Normalen (21) auf die
Behälterwand (3) vorragender, zinnenartiger Erhe-
bungen (18) der Abreißlasche (5) gebildet ist, deren
auf einer Umfangslinie liegenden jeweiligen Außen-
flächen (17a) durch eine an sich bekannte Bedruk-
kung längs des Umfangs des Schutzelementes (2)
allein bedruckt sind.

2. Vorrichtung zur Sicherung von durch ein
Verschlußelement verschlossenen Kunststoffbe-
hältern (1) gegen unbefugte Erstöffnung, deren
oberer Rand ein umlaufendes, mit der Behälter-
wand (3) einstükkig ausgebildetes und den umlau-
fenden Rand des Verschlußelementes abdecken-
des Schutzelement (2) umfaßt, durch das die Ab-
nahme des Verschlußelementes behindert ist und
das mindestens eine stufenartige Ausnehmung (4)
aufweist, die sich teilweise über die Umfangslänge
des Verschlußelementes erstreckt und in die eine
Abreißlasche ( 5) eingepaßt ist, deren obere und
untere Kante (10 bzw. 6) mit der oberen bzw. der
unteren Kante (10 bzw. 11) des Schutzelementes
(2) jeweils in einer Ebene liegen (fluchten), die an
ihrer unteren Kante (6) eine über Sollbruchstellen
(8) mit der Behälterwand (3) verbundene Auskra-
gung (7) aufweist und die beidseitig der Auskra-
gung (7) im Bereich der stufenförmigen Ausneh-
mung (4) mit der Lascheninnenfläche über Soll-
bruchstellen (8) mit dem Schutzelement (2) halte-
rungsmäßig verbunden ist sowie nach ihrem Ent-
fernen den Deckelrand dem Öffnungsgriff zugäng-
lich macht, dadurch gekennzeichnet, daß die um-
fangsmäßige Außenfläche (17) der Abreißlasche
(5) gegenüber der umfangsmäßigen Außenfläche
(9) des Schutzelementes (2) in Richtung der ge-
meinsamen Normalen (21) zur Behälterwand (3)

geringfügig zurücksteht derart, daß die umfangs-
mäßige Außenfläche (9) des Schutzelementes (2)
maschinell bedruckt ist wobei die umfangsmäßige
Außenfläche (17) der Abreißlasche (5) unbedruckt
bleibt, und daß die umfangsmäßige Außenfläche
(17) der Abreißlasche (5) mit einer eine Markierung
darstellenden Riffelung (22) versehen ist.

3. Im Spritzgußverfahren hergestellte Vorrichtung zur
Sicherung von durch ein Verschlußelement ver-
schlossenen Kunststoffbehältern (1) gegen unbe-
fugte Erstöffnung, deren oberer Rand ein umlaufen-
des, mit der Behälterwand (3) einstückig ausgebil-
detes und den umlaufenden Rand des
Verschlußelementes abdeckendes Schutzelement
(2) umfaßt, durch das die Abnahme des Verschluß-
elementes behindert ist und das mindestens eine
stufenartige Ausnehmung (4) aufweist, die sich teil-
weise über die Umfangslänge des Verschlußele-
mentes erstreckt und in die eine Abreißlasche (5)
eingepaßt ist, deren obere (10) und untere Kante
(6) mit der oberen (12) bzw. der unteren Kante (11)
des Schutzelementes (2) jeweils in einer Ebene lie-
gen (fluchten), deren umfangsmäßige Außenfläche
(17) schlüssig mit der umfangsmäßigen Außenflä-
che (9) des Schutzelementes (2) verläuft und die an
ihrer unteren Kante (6) eine über Sollbruchstellen
(8) mit der Behälterwand (3) verbundene Auskra-
gung (7) aufweist, beidseitig der Auskragung (7) im
Bereich der stufenförmigen Ausnehmung (4) mit
dem Schutzelement (2) halterungsmäßig verbun-
den ist sowie nach ihrem Entfernen den Deckelrand
dem Öffnungsgriff zugänglich macht, wobei das mit
der Behälterwand (3) einstückig hergestellte Schut-
zelement (2) und die in die stufenförmige Ausneh-
mung (4) des Schutzelementes (2) eingepaßte Ab-
reißlasche (5) optisch gut erfaßbar sich farblich si-
gnalartig unterscheiden, dadurch gekennzeich-
net, daß das mit der Behälterwand (3) einstückig
hergestellte Schutzelement (2) und die in letzteres
eingepaßte Abreißlasche (5) aus sich farblich si-
gnalartig unterscheidenden Kunststoffen herge-
stellt sind.

4. Verfahren zur farblich signalartigen Kennzeichnung
einer Vorrichtung zur Sicherung von durch ein Ver-
schlußelement verschlossenen Behältern (1) ge-
gen unbefugte Erstöffnung, bei dem spritzgußmä-
ßig ein den oberen Rand des Behälters (1) umlau-
fendes und den umlaufenden Rand des
Verschlußelementes abdeckendes Schutzelement
(2) einstückig mit der Behälterwand (3) ausgebildet
wird, durch das die Abnahme des Verschlußele-
mentes verhindert wird und das mit mindestens ei-
ner stufenartigen Ausnehmung (4) versehen wird,
die sich teilweise über die Umfangslänge des Ver-
schlußelementes erstreckt und in die eine Abreiß-
lasche (5) eingepaßt wird, deren obere und untere
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Kante (10 bzw. 6) mit der oberen bzw. der unteren
Kante (12 bzw. 11) des Schutzelementes (2) jeweils
in einer Ebene angeordnet werden (fluchten), deren
umfangsmäßige Außenfläche (17) schlüssig mit der
umfangsmäßigen Außenfläche (9) des Schutzele-
mentes (2) ausgerichtet wird, die an ihrer Unterkan-
te (6) mit einer Auskragung (7) versehen wird, und
die beidseitig der Auskragung (7) im Bereich der
stufenförmigen Ausnehmung (4) mit dem Schutze-
lement (2) halterungsmäßig verbunden wird derart,
daß der Deckelrand durch Entfernen der Abreißla-
sche (5) zugänglich gemacht wird, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Schutzelement (2) und die
Abreißlasche (5) aus farblich unterschiedlichen, op-
tisch gut erfaßbaren, sich signalartig voneinander
abhebenden Kunststoffen spritzgußmäßig herge-
stellt werden.

5. Verfahren zur farblichen signalartigen Kennzeich-
nung der Vorrichtung nach Patentanspruch 1, bei
dem der mit dem Originalitätsverschluß versehene
Behälter (1) und eine Farbdruckwalze sich relativ
zueinander drehend in Kontakt gebracht werden,
dadurch gekennzeichnet, daß lediglich die um-
fangsmäßigen Außenflächen (17a) der zinnenarti-
gen Erhebungen (18) der Abreißlasche (5) bedruckt
werden.

6. Verfahren zur farblichen signalartigen Kennzeich-
nung der Vorrichtung nach Patentanspruch 1, bei
dem der mit dem Originalitätsverschluß versehene
Behälter (1) und eine Farbdruckwalze sich relativ
zueinander drehend in Kontakt gebracht werden,
dadurch gekennzeichnet, daß nur die umfangs-
mäßige Außenfläche (9) des mit der Behälterwand
(3) einstückig ausgebildeten Schutzelementes (2)
unter Freilassung des Bereiches der stufenförmi-
gen Ausnehmung (4) des Schutzelementes (2) be-
druckt wird.

Claims

1. A device for protecting plastic containers (1) closed
by a closure element against unauthorised first
opening, whose upper edge comprises a circumfer-
ential protection element (2) constructed in one
piece with the container wall (3) and covering the
circumferential edge of the closure element, by
means - of which the removal of the closure element
is impeded, and which has at least one step-like re-
cess (4) which extends partially over the circumfer-
ential length of the closure element and into which
a pull tab (5) is fitted, whose upper edge (10) and
lower edge (6) respectively lie in one plane (are in
alignment) with the upper edge (12) or the lower
edge (11) of the protection element (2), having at its
lower edge (6) a projection (7) joined to the contain-

er wall (3) via predetermined breaking points (8)
and which is joined to the protection element (2) on
both sides of the projection (7) in the region of the
step-like recess (4) with the inner surface of the tab
via predetermined breaking points (8) in a mounting
fashion and after its removal, makes the edge of the
lid accessible to the opening grip, characterised in
that the circumferential outer surface (17) of the pull
tab (5) is formed from a plurality of tin-like elevations
(18) of the pull tab (5), arranged circumferentially at
the same distance one from the other, each protrud-
ing at a same small height above the circumferential
outer surface (9) of the protection element (2) in the
direction of the common normal (21) onto the con-
tainer wall (3), whose respective outer surfaces
(17a) lying on a circumferential line are only printed
by an inherently known printing along the circum-
ference of the protection element (2).

2. The device for protecting plastic containers (1)
closed by a closure element against unauthorised
first opening, whose upper edge comprises a cir-
cumferential protection element (2) constructed in
one piece with the container wall (3) and covering
the circumferential edge of the closure element, by
means of which the removal of the closure element
is impeded and which has at least one step-like re-
cess (4) which extends partially over the circumfer-
ential length of the closure element and into which
a pull tab (5) is fitted, whose upper and lower edge
(10 and 6, respectively) respectively lie in one plane
(are in alignment) with the upper or lower edge (10
and 11, respectively) of the protection element (2),
having at its lower edge (6) a projection (7) joined
to the container wall (3) via predetermined breaking
points (8) and which is joined to the protection ele-
ment (2) on both sides of the projection (7) in the
region of the step-like recess (4) with the inner sur-
face of the tab via predetermined breaking points
(8) in a mounting fashion and after its removal,
makes the edge of the lid accessible to the opening
grip, characterised in that the circumferential out-
er surface (17) of the pull tab (5) stands back slightly
towards the circumferential outer surface (9) of the
protection element (2) in the direction of the com-
mon normal (21) to the container wall (3) such that
the circumferential outer surface (9) of the protec-
tion element (2) is printed mechanically, wherein the
circumferential outer surface (17) of the pull tab (5)
remains unprinted and that the circumferential outer
surface (17) of the pull tab (5) is provided with a cor-
rugation (22) representing a marking.

3. The device manufactured by injection moulding for
protecting plastic containers (1) closed by a closure
element against unauthorised first opening, whose
upper edge comprises a circumferential protection
element (2) constructed in one piece with the con-
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tainer wall (3) and covering the circumferential edge
of the closure element, by means of which the re-
moval of the closure element is impeded and which
has at least one step-like recess (4) which extends
partially over the circumferential length of the clo-
sure element and into which a pull tab (5) is fitted,
whose upper (10) and lower edge (6) respectively
lie in one plane (are in alignment) with the upper
(12) or the lower edge (11) of the protection element
(2), whose circumferential outer surface (17) runs
positively with the circumferential outer surface (9)
of the protection element (2) and which has at its
lower edge (6) a projection (7) joined to the contain-
er wall (3) via predetermined breaking points (8), is
joined to the protection element (2) on both sides of
the projection (7) in the region of the step-like re-
cess (4) in a mounting fashion and after its removal,
makes the edge of the lid accessible to the opening
grip, wherein the protection element (2) manufac-
tured in one piece with the container wall (3) and
the pull tab (5) fitted into the step-like recess (4) of
the protection element (2) differ in a colour signal-
like fashion easy to identify visually, characterised
in that the protection element (2) manufactured in
one piece with the container wall (3) and the pull tab
(5) fitted into said element are made of plastics
which differ in a colour signal-like fashion.

4. A procedure for colour signal-like identification of a
device for protecting plastic containers (1) closed
by a closure element against unauthorised first
opening, wherein a protection element (2) running
around the upper edge of the container (1) and cov-
ering the circumferential edge of the closure ele-
ment is constructed in one piece with the container
wall (3) by injection moulding, by means of which
the removal of the closure element is impeded and
which is provided with at least one step-like recess
(4) which extends partially over the circumferential
length of the closure element and into which a pull
tab (5) is fitted, whose upper and lower edge (10
and 6 respectively) are respectively arranged in one
plane (are in alignment) with the upper or lower
edge (12 and 11, respectively) of the protection el-
ement (2), whose circumferential outer surface (17)
is aligned positively with the circumferential outer
surface (9) of the protection element (2), which is
provided with a projection (7) at its lower edge (6)
and is joined to the protection element (2) on both
sides of the projection (7) in the region of the step-
like recess (4) in a mounting fashion such that after
removal of the pull tab, the edge of the lid is made
accessible, characterised in that the protection el-
ement (2) and the pull tab (5) are manufactured by
injection moulding using differently coloured plas-
tics which contrast with one another in a signal-like
fashion and are easy to identify visually.

5. The procedure for colour signal-like identification of
the device according to claim 1 wherein the contain-
er (1) provided with the originality closure and a col-
our printing roller rotating relative to one another are
brought in contact, characterised in that only the
circumferential outer surfaces (17a) of the tin-like
elevations (18) of the pull tab (5) are printed.

6. The procedure for colour signal-like identification of
the device according to claim 1 wherein the contain-
er (1) provided with the originality closure and a col-
our printing roller rotating relative to one another are
brought in contact, characterised in that only the
circumferential outer surface (9) of the protection el-
ement (2) constructed in one piece with the contain-
er wall (3) is printed, leaving free the region of the
step-like recess (4) of the protection element (2).

Revendications

1. Dispositif de protection d'un récipient en matière
plastique (1) fermé à l'aide d'un élément de ferme-
ture afin d'empêcher une première ouverture non
autorisée, dont le bord supérieur entoure un élé-
ment de protection (2) circulaire formé d'une seule
pièce avec la paroi (3) du récipient et recouvrant le
bord circulaire de l'élément de fermeture, moyen-
nant quoi l'enlèvement de l'élément de fermeture
est empêché, et qui présente au moins un évidem-
ment (4) semblable à des gradins lequel s'étend
partiellement sur le pourtour de l'élément de ferme-
ture et dans lequel est encastrée une languette à
arracher (5) dont le bord supérieur (10) et le bord
inférieur (6) s'alignent respectivement (forment un
alignement) avec le bord supérieur (12) ou inférieur
(11) de l'élément de protection (2), laquelle présen-
te sur son bord inférieur (6) une saillie (7) reliée via
des points destinés à la rupture (8) à la paroi du
récipient (3) et qui est reliée des deux côtés de la
saillie (7), dans la zone de l'évidemment (4) sem-
blable à des gradins, par la surface interne de la
languette via des points destinés à la rupture (8) à
l'élément de protection (2) de sorte à être fixée, et
rend le bord du couvercle accessible à la poignée
d'ouverture après son enlèvement, caractérisé en
ce que la surface externe (17) circonférentielle de
la languette à arracher (5) est formée par une mul-
titude d'élévations semblables à des créneaux (18)
de la languette à arracher (5), disposés de manière
circonférentielle à intervalles réguliers et dépassant
respectivement pour une même faible hauteur la
surface externe (9) circonférentielle de l'élément de
protection (2) en direction de la normale commune
(21) sur la paroi du récipient (3), dont les surfaces
externes (17a) respectives disposées sur une ligne
circonférentielle peuvent être elles seules impri-
mées moyennant une impression connue par
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ailleurs sur le pourtour de l'élément de protection
(2).

2. Dispositif de protection d'un récipient en matière
plastique (1) fermé à l'aide d'un élément de ferme-
ture afin d'empêcher une première ouverture non
autorisée, dont le bord supérieur entoure un élé-
ment de protection (2) circulaire formé d'une seule
pièce avec la paroi (3) du récipient et recouvrant le
bord circulaire de l'élément de fermeture moyen-
nant quoi l'enlèvement de l'élément de fermeture
est empêché, et qui présente au moins un évidem-
ment (4) semblable à des gradins lequel s'étend
partiellement sur le pourtour de l'élément de ferme-
ture et dans lequel est encastrée une languette à
arracher (5) dont le bord supérieur et le bord infé-
rieur (10 et 6) s'alignent respectivement (forment un
alignement) avec le bord supérieur ou inférieur (10
et 11) de l'élément de protection (2), laquelle pré-
sente sur son bord inférieur (6) une saillie (7) reliée
via des points destinés à la rupture (8) à la paroi du
récipient (3) et qui est reliée des deux côtés de la
saillie (7), dans la zone de l'évidemment (4) sem-
blable à des gradins, par la surface interne de la
languette via des points destinés à la rupture (8) à
l'élément de protection (2) de sorte à être fixée, et
rend le bord du couvercle accessible à la poignée
d'ouverture après son enlèvement, caractérisé en
ce que la surface externe (17) circonférentielle de
la languette à arracher (5) en face de la surface ex-
terne (9) circonférentielle de l'élément de protection
(2) en direction de la normale (21) commune, est
légèrement en retrait par rapport à la paroi du réci-
pient (3) de sorte que la surface externe (9) circon-
férentielle de l'élément de protection (2) est impri-
mée mécaniquement, moyennant quoi la surface
externe (17) circonférentielle de la languette à ar-
racher (5) reste non imprimée, et que la surface ex-
terne (17) circonférentielle de la languette à arra-
cher (5) est pourvue d'une cannelure (22) en guise
de marquage.

3. Dispositif fabriqué par moulage à injection pour la
protection d'un récipient en matière plastique (1)
fermé à l'aide d'un élément de fermeture afin d'em-
pêcher une première ouverture non autorisée, dont
le bord supérieur entoure un élément de protection
(2) circulaire formé d'une seule pièce avec la paroi
(3) du récipient et recouvrant le bord circulaire de
l'élément de fermeture, moyennant quoi l'enlève-
ment de l'élément de fermeture est empêché, et qui
présente au moins un évidemment (4) semblable à
des gradins lequel s'étend partiellement sur le pour-
tour de l'élément de fermeture et dans lequel est
encastrée une languette à arracher (5) dont le bord
supérieur (10) et le bord inférieur (6) s'alignent res-
pectivement (forment un alignement) avec le bord
supérieur (12) ou inférieur (11) de l'élément de pro-

tection (2), et dont la surface externe (17) circonfé-
rentielle s'étend de sorte à former un assemblage
par conjugaison de formes avec la surface externe
(9) circonférentielle de l'élément de protection (2)
et qui présente sur son bord inférieur (6) une saillie
(7) reliée via des points destinés à la rupture (8) à
la paroi du récipient (3), et est reliée des deux côtés
de la saillie (7), dans la zone de l'évidemment (4)
en gradins, avec l'élément de protection (2) de sorte
à être fixée et rend accessible le bord du couvercle
à la poignée d'ouverture après avoir été enlevée,
moyennant quoi l'élément de protection (2) fabriqué
en une seule pièce avec la paroi du récipient (3) et
la languette à arracher (5) encastrée dans l'évidem-
ment (4) en forme de gradins de l'élément de pro-
tection (2) sont faciles à voir et se distinguent l'un
de l'autre par la couleur, caractérisé en ce que
l'élément de protection (2) fabriqué en une seule
pièce avec la paroi du récipient (3) et la languette
à arracher (5) qui y est encastrée sont fabriqués à
l'aide de matières plastiques se distinguant par
leurs couleurs de manière signalétique.

4. Procédé pour le marquage signalétique à l'aide de
couleurs d'un dispositif de protection d'un récipient
(1) fermé à l'aide d'un élément de fermeture afin
d'empêcher une première ouverture non autorisée,
pour lequel, à l'aide d'un moulage par injection, un
élément de protection (2) entourant le bord supé-
rieur du récipient (1) et recouvrant le bord circonfé-
rentiel de l'élément de fermeture est réalisé en une
seule pièce avec la paroi du récipient (3), moyen-
nant quoi l'enlèvement de l'élément de fermeture
est empêché, et qui est pourvu d'au moins un évi-
dement (4) semblable à des gradins qui s'étend par-
tiellement sur la longueur circonférentielle de l'élé-
ment de fermeture et dans lequel est encastrée une
languette à arracher (5) dont le bord supérieur et
inférieur (10 et 6) sont aménagés avec respective-
ment le bord supérieur ou le bord inférieur (12, ou
11) de l'élément de protection (2) sur respective-
ment un même plan (s'alignent), et dont la surface
externe (17) circonférentielle est assemblée par
conjugaison de forme avec la surface externe (9)
circonférentielle' de l'élément de protection (2), et
qui est pourvue sur son bord inférieur (6) d'une
saillie (7) et est reliée des deux côtés de la saillie
(7), dans la zone de l'évidemment (4) en forme de
gradins, à l'élément de protection (2) de sorte à être
fixée, moyennant quoi le bord du couvercle est ren-
du accessible en enlevant la languette à arracher
(5), caractérisé en ce que l'élément de protection
(2) et la languette à arracher (5) sont fabriqués se-
lon le principe du moulage par injection avec des
matières plastiques de couleurs différentes, faciles
à voir et qui se distinguent de manière signalétique.

5. Procédé pour le marquage signalétique à l'aide de
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couleurs du dispositif selon la revendication 1, pour
lequel le récipient (1) avec la fermeture authentique
et un rouleau à impression en couleurs sont mis en
contact en tournant relativement l'un par rapport à
l'autre, caractérisé en ce qu'uniquement la surface
externe (17a) circonférentielle des élévations sem-
blables à des créneaux (18) de la languette à arra-
cher (5) sont imprimées.

6. Procédé pour le marquage signalétique à l'aide de
couleurs du dispositif selon la revendication 1, pour
lequel le récipient (1) avec la fermeture authentique
et un rouleau à impression en couleurs sont mis en
contact en tournant relativement l'un par rapport à
l'autre, caractérisé en ce qu'uniquement la surface
externe (9) circonférentielle de l'élément de protec-
tion (2) formé en une seule pièce avec la paroi du
récipient (3) est imprimée en laissant à découvert
la zone de l'évidemment (4) en forme de gradins de
l'élément de protection (2).
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